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Jm Angriff auf Galatz der Ort Vadeni im Sturm genommen
Die neue Situa ion

Von Dr Joſef Bayer
Darüber hercſcht mit ganz geringen Ausnahmen heute

in allen Lagern nur eine Stimme daß durch die Entente
antwort an Amerika eine völlig neue Lage und zwar eine
anz klare Lage geſchaffen worden iſt Und zwar eine neueDe in doppeltem Sinne Das erſte iſt daß man in den

Ländern der Kriegführenden wie der Neutralen gleichmäßig
bis auf weiteres alle Friedenshoffnung zu begraben hat
Das eine oder andere Blatt in der Schweiz oder in Holland

r zwar noch das ungeheuerliche Programm der Ver
andsmächte ſei nicht ganz ernſt gemeint und ſolle nun erſt

die Baſis zu einem erſprießlichen Feilſchen abgeben aber
das ſind nur ganz vereinzelte Stimmen und dieſe Meinung
ſchießt auch völlig an der Wahrheit und Wirklichkeit vorbet
Der Eindruck der Verbandsnote auf faſt alle Friedensfreunde
iſt ein niederſchmetternder Aber das iſt nur die eine Seite
der Sache mit der wir uns ziemlich raſch abgefunden haben
Der Aufruf des Kaiſers an das deutſche Volk hat in ſtarken
und treffenden Worten ausgeſprochen was wir alle emp
finden und wozu wir alle entſchloſſen ſind Die militäriſchen
Konſequenzen aus dem Verhalten der Feinde verſtehen ſich
von ſelbſt es iſt klar daß der Krieg nun auf ſeinem Höhe
punkt angelangt iſt und die Entſcheidung nur durch Sieg
und Niederlage und nicht mehr durch Verſtändigung geſucht
werden kann Wichtig aber iſt daß noch nach einer anderen
Richtung in diplomaliſcher Beziehung eine völlig neue Lage

Die Note der zehn Mächte hat der ganzen

ar tt Kriege Anre un wer Angegriffener iſt wer r Sicherung ſeiner
iſtenz und in Verteidigung ſeiner Rechte und wer zum

Zwecke der Eroberung und Erweiterung des eigenen Ge
biertes und zur Vernichtung und Schmälerung der Gegner
kämpft Das kunſtvolle diplomatiſche Gebäude auf das Eng
land und ſeine Vaſallenſtaaten ihr Verhältnis zur neutralen
Welt bisher gegründet hatten iſt zuſammengeſtürzt So
naiv iſt nach Erfahrung dieſer zweiundeinhalb Jahre Krieg
kein Volk auf Erden mehr daß es ſich jetzt noch durch die
bloßen Schlagworte von der angeblich bedrohten Sicherheit
Europas täuſchen ließe Die Ententemächte haben in der
pſychologiſchen Einſchätzung der Völker dieſer Welt offenbar
einen Fehler begangen deſſen Auswirkung ſie bald zu ſpüren
bekommen dürften

Eine neue Lage iſt auch für den Präſidenten Wilſon ge
ſchaffen Sein Friedensſchritt iſt zunächſt erledigt und zwar
in ſehr ſeltſamer Weiſe er edigt Der Form nach iſt ſeine
Einladung von Deutſchlund är ihn unbefriedigend beant
wortet worden und von der Entente befriedigend Das
heißt ſeinen Wunſch nach Bekanntgabe der Kriegsziele und
Friedensbedingungen hat Deutſchland abgelehnt und die
Entente hat ihn erfüllt Aber in der Sache liegt es gerade
umgekehrt ſeinem Beſtreben den Frieden herbeizuführen
und etwas zur Verwirklichung dieſes Zieles ſofort zu tun
hat ſich Deutſchland entſchieden geneigt gezeigt und die
Entente hat ſich ſchroff zurückweiſend verhalten Deutſch
land hat dem Präſidenten alle die Höflichkeit und Rückſicht
erwieſen die ſeine Stellung und ſeine offenbar ehrlich ge
neinte Anregung verdienen Die Entente hat ihn wie einen
Anfänger in der Staatskunſt um nicht zu ſagen wie einen
dummen Jungen behandelt Sie hat ſich nicht allein aufs
Unhöflichſte ſeine ſelbſtändige Beurteilung des Wertes der
kriegführenden Mächte verbeten ſondern ihm deutlich zu
oerſtehen gegeben daß er mit ſeinen Friedensabſichten die
auf eine moraliſche Unterſtützung der Mittelmächte hinaus
liefen ihr vom Leibe bleiben möge Der Präſident wird
nun merken können daß er ſich allerdings in ſeiner Ein
ſchäzung der kriegführenden Parteien bisher getäuſcht hat
Seine Annahme daß deren Ziele im Hrunde auf dasſelbe
hinausliefen muß er fallen laſſen Sie hat ſich allzu ſehr
auf die Gedankengänge geſiützt die in England noch zur Zeit
der Asquith und Grey als vorhanden gelten konnten Auch
dieſe Staatsmänner haben von der Räumung Belgiens und
Serbiens und Vergütungen geſprochen aber darüber hinaus
ging das was ſie als Kriegsziel hinſtellten nicht Ein Pro
zramm wie das in der letzten Note enthaltene iſt erſt ſeitLloyd Georges ſtieg matt gemeder Ehe e
Hiktator die Zügel in die Hand genommen hat iſt England
man beachte was wir ſagen ſeinen Verbündeten dienſtbar
eworden Herr Wilſon wird die neue Lage ohne weiteresburdichauen Lloyd George will keinen amerikaniſchen

Frieden auf dem Wege der andigung er will einen
engliſchen Frieden auf dem Wege der abſoluten Nieder

werfung Deutſchlands Da hält er es für nötig um Englands Kräfte nach Möglichkeit zu ſchonen alle Verbündeten

bei der Stange zu halten durch das Höchſtmaß von Ver
ſprechungen alles deſſen was ſie ſich auf der europäiſchen
Landkarte nur wünſchen können Die

ſAmtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 15 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Som me hält das lebhafte Artilleriefeuer

an

Während an mehreren Stellen Vorſtöße feindlicher Pa
trouillen abgewieſen wurden gelang es einigen Erkundungs
abteilungen durch erfolgreiche Anternehmungen Gefangene
und Maſchinengewehre einzubringen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei trübem Wetter blieb die Gefechtstätigkeit gering

Front des Generaloberſten Erzherzog
Joſef

Nördlich des Suſita Tales wurden unſere neugewonne
nen Stellungen von ſtärkeren ruſſiſchen und rumäniſchen
Kräften angegriffen Der Feind iſt überall abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generaljeldmarſchalls
v MackenſevZwiſchen Buzaul und Serarh Mündung wurde trotz

ungünſtiger Witterung der lehte von der Rufen ſüdlich des

Sereth noch gehaltene Ort VadeniimSturmgenom
men J

Mazedoniſche Front
Unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ſchen den italieniſchen den franzöſiſchen Magen beſtimmt
Wenn die alle bis zum Ende mithelfen um ſich das Stück
vom Leibe der Mittelmächte abzuſchneiden nach dem man
ihren Appetit gereizt hat dann iſt England voll zufrieden
Dieſe Dinge ſind klar wie die Sonne auch für neutrale
Augen Die amerikaniſche Preſſe braucht ſich jetzt nicht mehr
darüber zu beklagen daß Deutſchland ſeine Kriegsziele nicht
mitgeteilt hat Sie ergeben ſich von ſelbſt aus dem offen
kundgegebenen Kriegsziel ſeiner Gegner Richts iſt treffen
der als das Wort eines holländiſchen Blattes daß Deutſch
land für nichts anderes kämpft als für die Verhinderung
der Kriegsziele ſeiner Feinde Die Situation wie ſie ſich
heute darſtellt führt darum auch mit beſonderer Klarheit
auf die Urſprünge des Krieges zurück Der feindlichen Logik
daß der Eroberungsrauſch in dem ſich die zehn Staaten heute
ungeniert vor der Welt präſentieren ihnen erſt durch den
Ausbruch des Krieges aufgezwungen worden ſei wird wenig
Gläubige finden Die Koalition die ſich zu dieſem edlen
Ziele zuſammengefunden iſt ja nicht vom Tage geboren
worden ſondern ſie hat ſchon vorher beſtanden und auch ihre
Erweiterungen waren in jahrelanger Arbeit ſorgfältig vor
bereitet worden Dieſe Koalition iſt von Anfang an auf die
Ziele ausgegangen zu denen ſie ſich heute offen bekennt Nie
hat die ruſſiſche Politik etwas anderes im Auge gehabt als
die Zerſtückelung Oeſterreich Ungarns und die Vernichtung
der Türkei nie Frankreich etwas anderes als die Revanche
nie England etwas anderes als die Zurückdrückung Deutſch
lands auf die Stellung einer Macht zweiten Ranges

Durch die Verbandsnote werden wir vor der ganzen
neutralen Welt in glänzender Weiſe ins Recht geſetzt Nicht
alle Neurralen ſind ja neutral viele gehören zur Partei un
ſerer Gegner Aber ſelbſt unter dieſen dürften manche durch
das was ſie nun erlebt haben bekehrt werden Der Nutzen
aus dieſer Wendung iſt für uns kein unmittelbarer zunächſt
mehr ein theoretiſcher als praktiſcher denn die Neutralen
ſind nun auf unabſehbare Zeit wieder zu der Rolle der reinen
Zuſchauer verdammt Unſere Aufgabe heißt jetzt kämpfen
ſchlagen ſiegen Aber die Wahrheit die zum VDurchbruch ge
langt wird weiter unſer Mitſtreiter ſein und ſie wird zu
dem Siege der Waffen auf den wir mit voller Zuverſicht
hoffen dürſen auch den moraliſchen Sieg fügen

v

Bern 15 Januar Jm Bund kommt Stegemann in
der heutigen BVetrachtung der allgemeinen Kriegslage zu
nachſtehendem Schluß Die allgemeine Kriegslage wird heute
von den militär politiſchen Geſichtspunkten beherrſcht die
durch die Bekanntgabe der Kriegsziele der Entente und mehr
oder weniger unbeſtimmte Umſchreibung der Kriegsziele dere die man

Herrn Wilſon hat leſen laſſen iſt ja vor allem für den ruſſi Zentralmächte beſtimmt worden ſind Sie ontzieht ſich daher

fortan der abſoluten militäriſchen Betrachtungeweiſe Da
durch wird ein Element der Unſicherheit wirkſam das die
letzte Phaſe des europäiſchen Krieges für die kriegführenden

Parteien zur blutigſten krampfhafteſten und gewaltigſten
machen und beſonders jenen Jntereſſenverband aktip ſehen
wird der die proklamierten territorialen Ziele noch er
ſtreiten muß und für die Neutralen zur gefährlichften Phaſe
weil man nur von einem Tag auf den andern in wirtſchaft
licher und militäriſcher Beziehung vor eine neue Lage ge
ſtellt werden kann Unter dieſen Umſtänden wird auch die
vom ozeaniſchen Toben des Weltkrieges umbrandete Schwei
nicht umhin können ſich ihrer inſularen Lage entſprechen
vorzuſehen ihre Lebenshaltung den bitterſten Verhältniſſer
anzupaſſen und ihre militäriſche Bereitſchaft und politiſche
Unabhängigkeit unter vollkommener Wahrung ihrer Neu
tralität nach allen Seiten tunlichſt ſicherzuſtellen

E K Amſterdam 15 Januar Neben dem Urteil jener
amerikaniſchen Blätter die ſich der Entente mit Haut und
Haacr verſchrieben haben bringt Reuter auch zwei Preſſe
ſtimmen die die Antwortnote der Entente verurteilen S
bezeichnet die Newyork World die Bedingungen der En
tente als die Höchſt bedingungen für den Fall eine
vollſtändigen Zuſammenbruchs Deutſchland
und OeſterreichUngarns und hebt hervor, daß die Forde
rung der Gebietsabtretungen an Jtalien und Rumänien un
moraliſch ſei da die verlangten Gebiete dieſen Ländern nie
mals gehört hätten Der Newyork American findet die
Antwortnote ihrem Ton nach zu urteilen ſehr roh Wenn
man es nicht beſſer wüßte könnte man annehmen daß di

Entente den Krieg in Berlin diktieren wolle Zum
erklärt das Blatt die Mittelmächte würden niemals der
artige Bedingungen annehmen er

G Frankfurt a 14 Januar Die Frankf Ztg
meldet aus Newyock vom 13 Januar Die Evening Poſt
will von unterrichteter Seite erfahren haben daß man in
maßgebenden Kreiſen der Anſicht iſt die Antwortnote
der Entente an Wilſon verſchließe noch nicht den We
zu weiteren Friedensmöglichkeiten Der Präſident werde
die Note offiziell Deutſchland mitteilen und erwarte von
Berlin daraufhin weitere Vorſchläge Da dürfte er ver
geblich warten

Amerika und die Antwortnote der Entente
Wilſon ſchweigt

e B Genf 15 Januar Nach einer Meldung des
Matin aus New York bleibt Wilſon abſolut verſchloſſen

Alle franzöſiſchen Bemühungen ihm irgend eine Aeußerung
über die Ententenote zu entwinden bleiben erfolglos

Amerika könnte wenn es wollte
Die Kölniſche Zeitung erfährt aus Waſhington Der

Richter am Newyorker Obergericht Howard ſagte auf einem
republikaniſchen Mahl der Krieg wäre binnen einer Woche
zu Ende wenn der Präſident und der Kongreß den Frieden
verlangten und zugleich den Kriegführenden erklärten
Amerika würde ſie nicht länger mit Lebensmitteln und
Kriegsmaterial verſehen Die Lage des Lebensmittel
marktes hier zu Lande wird kritiſch und gefährlich ſagte
Howard das Gefühl des Selbſchutzes ſollte Segenmaßnahmen
beſchleunigen Die Kriegslieferanten und Spekulanten von
Lebensmitteln wünſchen die Fortſetzung des Krieges aber
das amerikaniſche Volk iſt ungefähr an der Grenze ſeines
Geduld angelangt

Die Eröffnung des proviſoriſchen
Staatsrates in Warſchau

Warſchau 14 Januar
Bei der heute im Warſchauer Königsſchloſſe erfolgten

Eröffnung des Provptiſoriſchen Staatsrates im Königreich
Polen hielt Seine Exzellenz der Generalgouverneur General
der Jnfanterie von Beſeler folgende Anſprache

Meine ſehr geehrten Herren
n dem heute erfolgenden Zuſammentritt des ver

ſoriſchen Staatsrates im Königreich Polen vollzieht r
erſte entſcheidende Schritt zur Verwirklichung der in der
Kundgebung vom 5 November 1916 Jhrem Vaterlandenagte Juſage Sie ſind berufen im Verein mit den

egierungen der beiden Okkupationsgebiete die grund
legenden Arbeiten für die Neubildung des polniſchen
Staates in Angriff zu nehmen

Die Hoffnung an dieſe Arbeit ſchon i
t Friedens heranzutreten iſt zun
unſere Feinde haben die von unſeren Er

re rzig gebotene Hand zum Frieden
geſtoßen und zwingen uns zur Tortkührnn

4 e

a

Feind vom ſüdlichen Gerethufer vertrieben



a der G Jr en r BeneralgouverneurKu Apriſ vier S

öſterreichiſchungariſchen Verwaltung

Staates und liegt im eigen

lebenskrä

Stingen Sie dieſe Wahrheiten in das BewußtſeinJhres en Volkes r e Sie r
recht werden dann wird Jhnen der Dank des Vaterlandes

will welche man nicht wünſcht oder für

rates im Vertrauen auf Gottes Segen und Hilfe an die

jowski erwiderte auf die Anſprachen der beiden General
gouverneure

tigen Sthze

leben wir

erſten Keimes der polniſchen Regierung erſcheinen wir vor

und die

die Ausdehnung unſerer Grenzen auf die
t haſe freiten zu Polen gravitierenden Gebiete ver

angt
4 Dankbar für die edle Anfündigu der Monarchenim feſten Glauben an deren volle un Nu ſin

en t z e Pite W an zine auf gegenſeitigem Vertrauen beruhender dauernde Ergebn ſſe zeitigen wird

ſamen Figteit entgegengebracht werden
Noch tobt

Schickſal von Völkern und Staaten entſcheidet Er hat

Staatsrat vorgeſ ſind
Sie werden wichtigen Auf des Wieder

waufbaues J

Saat g

Ein dichter Vorhang von Rebel und Regen verhängtSchla e h We i

unbeugſamer Entſchloſſenheft bisdende S e durchzuführen willens ſind Und
L auch Jbr Sieg ſein

Ste ſ daher vor einer doppelten Aufgabe Es gilt
S der uns in der Verordnung r die Bildung roviſoriſ Staatsrates vorgezeichneten ge
meinſchaftlie rbeit Jhrem Lande eiſie neue ſtaat
liche Ordnung als Grundlage für eine nationale und frei
heitliche Entwicklung zu ſchaffen und ihm zugleich die
wiedergewonnene it zu ſichern Für beide findeneSie das erſte i in einem eigenen Heere das dem Ge

füge des neuen Kön s gleich von vornherein innere
Feſtigkeit und Si it nach außen geben wird Erfaſſen
Sie die Größe dieſer von Jhrem Lande ſo l freiwilligS übernehmenden A bis die Entwicklung Jhres

taatsweſens erlauben wiard ſie durch Geſetz zu fordern

Mit uns ere Legiongend für gere ſt i hre
ilden
a St denn mutig und vertrauensvoll ans Werk

und bleiben Sie deſſen eingedenk daß Jhr großes Ziel nur
in ruhiger Abwägung und Berückſichtigung der ſchwierigen
Verhältniſſe des noch fortdauernden ernſten Kriegs
zuſtandes erreicht werden kunn

Und ſo heiße ich Sie denn zu gemeinſchaftlicher Arheit

mmen 0 iſtere meauf das Wort zu folgender nſerathe

Meine ſehr geehrten Herren
Anknüpfend an die beredten Worte welche Seine Ex

zellenz der Herr Generalgouverneur von Beſeler ſoeben
an Sie gerichtet hat möchte ich auch meinerſeits jenen auf
richtigen Wünſchen Ausdruck geben die von Seite der

derer am heutigen
olens hochbedeut

ufgabe heran

Tage nnenden für die Zukunft

der ungeheure Kampf in welchem ſich das

auch Jhrem Lande ſchwere Wunden geſchlagen doch dürfen
Sie meine Herren nicht aus den Augen verlieren daß
während anderwärts die Wogen dieſes verheerenden Krie
ges über ganze Staatsweſen zuſammenſchlagen 42 hier
dank unſeren ſiegreichen Waffen die ſtaatliche Wieder
geburt Jhres Landes

n iſt die hiſtoriſ
i

ne ufgabe zugefallen die Fundanent r Polens Stagtlichtett e e n e
dieſer Aufgabe gerecht werden ſollen ſo müſſen Sie JhreerTätigkeit frei von jeder Parteipolitit all den mannigfal
tigen Gebieten widmen die in der Verordnung über den

Landes zu müſſen und ſich vor
allem mit den ben Problemen der Schaffung z
ſtaatlicher Einrichtungen der künftigen Staatsverwaltun
in allen ihren Zweigen und eines ſtarken wohlorgan
ſterten nat en Heeres als deſſen Kadres die ruhm
vedefg e en r Weſen eines jedes ohne Ausnahme ge m Weſen einesW n Inkereſe der Nation als

räger n

Sirgf en 37 t W r hu ens ein ſoll kein es Geſchenk des Shicſal ſein ſag s L ſelbſt muß durch
Harte Mühe und apferfreupige Arbeit mitſchaffen Ich den

erringen es in veren ſein für ihn zu kämpfen
und zu bluten

Aufgabe ge

geſichert ſein dann werden aber auch die Hoffnungen Jhrer
Feinde zuſchanden werden die an die Wiederherſtellung
zolens nicht glauben wie man an Din Licht glauben

et

Und nun ſchreiten Sie verehrte Mitglieder des Staats

Ausübung Jhres hohen und verantwortlichen Amtes
Das Mitglied des Proviſoriſchen Staatsrates Niemo

Jn dieſen ehrwürdigen Mauern dem alten und künf
unſerer Könige wo am 5 November 1916 im

Namen zweier mächtiger er ger die Wiederaufrichtung
des polniſ Staates feierlichſt proklamiert wurde er

ute das erſte ſichtbare Zei der Verkörpe
emachten Zuſagenrung der uns großherzigß roviſoriſchen Staatsrates des

Als Mitglieder des

Ew Exzellenzen und ſprechen Jhnen für die von Wohl
wollen und Ernſt Worte der Begrüßung
unſeren aufrichtigen Dank aus Roch iſt der eherne Pflug
des Krieges von der Hand der Vorſehung gelenkt nicht
ſtehen geblieben Aber ſchon iſt es uns vergönnt auf den
u dieſen Pflug verackerten und der ruſſiſchen Unter
drü ung entriſſenen Gebieten den Grund ſtein für das Ge
bäude eines unabhängigen polniſchen Staates zu legen

Wir verſtehen die Größe dieſer z die Verantwortung die auf uns laſtet die Schw e die zu
üherwinden ſind Wir werden die polniſche Nation auf
fordern uns in unſeren Beſtrebungen zu unterſtützen und
uns in unſerer Arbeit zu helfen

Von der wohlwollenden Förderung Ew Exzellenzen
der Vertreter der Monarchen des Deutſchen Reiches und
Oeſterreich Ungarns hängt im hohen Grade der Prozeß
der Entſtehung von Organen der polniſchen Verwaltung

it verbundene Realiſierung der polniſchen Re
gierung und des Landtages ab

Bildung einer den eigenen Fahnen folgenden
nationalen zum Kampfe im Dienſte des Vaterlandes be
reiten Armes wird neben der Arbeit Organiſierung des

taat Ane e e m n hewuht zievon ru ſiſcher

ſteht zu befaſſen haben

Raum gewinnen Diesmal waren es otkomanſſche Troppen
deren Leiſtungen jetzt auch von den Gegnern mehr und mehr
anerkannt werden denen die Eroberung des befeſtigten
Platzes Mihalea am Südufer des Sereth nordweſtlich von
dem von uns jüngſt La Burtea und weſtlich Vadeni
im Sturm e ng Mann der Beſatzung wurden gefangen der ten auf der über den Sereth ber
hier ein tiefes Uförmiges Knie bil Weſtli n ver
ſuchten die Ruſſen über den Sereth einen in ſüdöſt
a Mchtuns gegen Braila aber ihr Ausfall wurde ſofort

Unbitden der Witterung vermögen auch die ver

bündeten Truppen im walachiſchen Grenzgebirge nicht daran
zu hindern ihre ſchon bisher bedeutenden Erfolge täglich zu
erweitern der Goldenen Biſtritza dem Grenzfluß der
ſüdlichen Bukowina gelang deutſchen Grenadieren ein Ein
bruch in die ruſſiſche Stellung aus der ſie dem Befehl gemäßmit Gefangenen und Beute zurückkehrten e des
SlanicTakles das mit dem Oitoz Tal parallel verläuft und
nahe weſtlich Tergul Ocna den Sereth erreicht wurden dem
Feind von deutſchen Truppen mehrere Linien entriſſen 174
Gefangene 7 Maſchinengewehre und 7 Minenwerfer und
anderes reiches Kriegsmaterial abgenommen Beſonders
hart ſind die Kämpfe an der dem gleichnamigen Tal folgen
den Oitoz Straße ſüdlich des Slanic Jmmer wieder ver

z die Ruſſen mit ſtarken Kräften den Verbündeten den
Geländegewinn zu entreißen aber alle ihre Verſuche endeten
zum Teil nach erbittertem Nahkampf nur mit ſchweren

Verluſten der Feinde Die Deutſchen und OeſterreichUngarn
blieben nicht nur im vollen Beſitz ihrer Stellungen ſondern
erſtürmten auch ſüdlich der Zltaz Strafe eine vom Feine
beſetzte Höhe und machten dabei eine Anzahl Gefangene

An der ganzen Oſtfront nördlich der Karpathen war die
rege igleit gering Jm Weſten blieben neue Angriffe

der Engländer die ſich nur bei Serre in einer Vorſtellung
re konnten ergebnislos Beiderſeits der Somme hält

trotz Schnee und Regen die Artillerietätigkeit an ohne daß
die Jnfanterie eingegriffen hätte

Bermiſchte Kriegsnachrichken
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 14 Januar abends Amtlich
An der Weſt und Oſtfront keine beſonderen Kampf

handlungen
An der Bahn Braila Galatz iſt der Ort Vadeni ge

nommen

Der König von Bayern an Kaiſer Wilhelm
WTB München 14 Januar Die Korreſpondenz

ffmann meldet amtlich Seine Majeſtät der König hat an
ine Majeſtät den deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm

gerichtet

Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer
Großes Hauptquartier

Die kräftigen Worte die Eure Majeſtät in der Gnt
rüſtung geſpro haben exwecken lebhaften Widerhall in
unſerer aller Herzen Mit Eurer Majeſtät hat das ganze
deutſche Volkdenehernen Willen den Ueber

n
mit allen meinen Bayern wenn ich Eur gjeſtät in ſchid
ſalsſchwerer Stunde erneut verſichere daß wir in uner
ſchütterlicher Vundestreue den uns anfgezwungenen Kampf
fortſetzen werden um den Frieden zu erzwingen den die
Feinde uns jetzt noch verweigern

Mit ihren Kriegszielen haben unſere Gegner
ihre r Eroberungsſucht und den Willen
uns und unſere Verbündeten zu vernichten
enthüllt Alle Welt weiß jetzt wen die Schuld an dieſemfurchtbaren Völkerringen trifft und wer nach 30 Monaten

des Kampfes die Verantwortung für das weitere
h trägt Wir waren zu einer Verſtändigung bereit unſere Feinde wollen es anders Der
Heldenmut unſerer ſiegreichen Heere der
Hpfermut des ganzen Volkes wird auch ferner
jedem Anſturm jeder Tücke unſerer Feinde trotzen wird uns

mit uns und unſerer gerechten Sache

Armceebeſehl des Zaren Ferdinand
WTB Sofia 15 Januar Am 7 d M wurde allen

Truppen an ſämtlichen Fronten folgender Tagesbefehl vom
5 Januar verleſen

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Zaren teile ich mit
daß ver von Seiner Majeſtät unſerem geliebten Oberſten
Kriegsherren im Verein mit den Herrſchern der verbündeten
Staaten gemachte Friedensvorſchlag von unſeren Feinden in
ihrer unerſättlichen Gier noch weiter unſchuldiges Blut zu
vergießen abgelehnt worden iſt Sie wollen nicht nur unſe
ren vor nicht langer Zeit befreiten Brüdern in Mazedonien
von neuem die Ketten der Sklaverei auferlegen ſondern auch
das geeinte bulgariſche Volk vernichten Offiziere Unter
offiziere und Soldaten Nur durch die Schuld unſerer gieri
en Feinde wird der Krieg noch weiter dauern Aber dasLulgariſche Volk hat viel ſchwerere Prüfungen beſtanden

und es wird in dem langen kommenden Kampfe triumphie
ren den ihm unſere tückiſchen Feinde auferlegen Euren
Händen iſt das Geſchick des bulgariſchen Volkes die Freiheit
Unabhängigkeit und Ehre Bulgariens anvertraut Unſer
Werk iſt heilig Hierin beruht unſere Kraft und Macht
Eure bewährte Tüchtigkeit und Tapferkeit ſind eine ge
nügende Bürgſchaft für den Enderfolg des erhabenen
Einigungswerkes Der Allmächtige iſt mit uns denn das
Recht iſt auf unſerer Seite Die geeinte bulgariſche Nation
entſendet ihren würdigen und teuren Söhnen herzliche Grüße
und Wünſche für die endgültige Riederlage der tückiſchen
und gierigen Feinde Es lebe das geeinte Bulgarien

Die Kriegslage
diee

n diei
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i o err beim Angriff hege Galatz abermals

gez Generaliſſimus Schekow
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Der bulgariſche Bericht
Sofia 13 Januar Bericht vom 13 Jane ſie hen S lers u le u

zum Siege und zum Frieden führen Gott ſei auch weiter

an manchen Stehen der rm ſchwaches Artilleriefener
Rumäniſche Front Vor e accea Ge wir durch Ar

tilleriefeuer ein feindliches ff in nd das brennend
die Donau hinab trieb

Sofia 14 Januar Amtlicher Bericht vom 14 Jan
oniſche Front Nur zwiſchen dem Wardar und demDoi e lebhafte Tätigkeit ber feindlichen Artillerie Der

Feind griff ſüdlich vom Dorfe Stojakowo anu aber ſein An
riff wurde durch unſer Feuer abgewieſen Auf den übrigen
ront nitten ſchwaches Artilleriefeuer

Rumäniſche Front An der unteren Donau zwiſchen
Galatz und Jſaccea vereinzeltes Artillerieſeuer auf beiden
Seiten Von unſerem Ufer aus bombardierten wir milti
täriſche Anlagen in Galatz ſowie den Bahnhof und die
Eiſenbahnbrücke in der Nähe der Stadt Am Bahnhof brach
ein Brand aus Unſere Flugzeuge warfen Vomben auf den
St Georgs Hafen und auf die nahe Flugzeugſtation

Der türkiſche Heeresbericht
TB Konſtantinopel 14 Januar Amtlicher Bericht

vom 14 Januar Oeſtlich von Kut el Amara Artillerie
tätigkeit und Gefechte zwiſchen Aufklärungsabteilungen

Perſiſche Front Wir warfen eine ruſſiſche Kompagnie
zurück und zogen in Rayat ein

Kaukaſusfront Kein Ereignis von Bedeutung Auf den
anderen Fronten nichts Weſentliches

Ausdehnung der engliſchen Dienſtpflicht
London 14 Januar Times berichten daß geſtern

in Downing Street ein wichtiger Miniſterrat über die Ver
ſtärkung der engliſchen Armee und die allgemeine
Dienſtpflicht ſtattfand Lloyd George Henderſon Chamber
lain Prothero Lord Rhondda und Hodge nahmen daran
teil Die bereits getroffenen Maßregeln zur Anfüllung der
Armee ſollen noch ausgedehnt werden
jedermann unter 31 Jahren der körperlich ge

iſt zum aktiven Militärdienſt aufgerufen werden
wird

Jtalien befeſtigt ſeine Schweizer Grenze

e B Bern 15 Januar Dem Berner Tagblatt zufolge
meldet das Echo de Paris aus Mailand Die italieniſche

giſche Verteidigungsmaßnahmen Längs der
Grenze werden eiligſt Befeſtigungsanlagen gebaut Batterienlen Schützengräben ausgeführt Verſchiedene Grenz

orte darunter Como wurden von der Zivilbepöl
kerung geräumt

Zeppelinalarm in Paris
Laut Berner Tagblatt berichtet die Agentur Hanas

e n gie r ne Väenge abendaß Zeppelinluftſchiffe und feindli ugzeuge gegene ewendet hätten Sofort wurden die nötigen Vor

ſichtsmaßnahmen in Paris ergriffen Der Alarm dauerte
pon 6,45 bis 7,40 Uhr Ein Angriff auf die Stadt oder den
Feſtungsbereich erfolgte nicht Es war viel Lärm um
nichts denn die Flugzeuge waren franzöſiſche die zu einer
Uebung aufgeſtiegen waren

Die Lebensmittelknappheit in Jtalien,
e B Zürich 15 Welche Formen in JtalienF

die Lebensmittelknapp eit bereits angenommen hat
daraus herpor daß man in der römiſchen Stadtperwaltung
beſchloſſen hat eine Reihe öffentlicher Stadtanlagen mit
Kartoffeln zu bepflanzen die unter der ärmeren Bevölke
rung verteilt werden ſollen

Der Seekrieg
UBoot Erfolge

WTB Kopenhagen 14 Januar Der däniſche Dampfer
Thyra der von Kopenhagen nach Norwegen abgegangen

war iſt der Berlingske Tidende zufolge an der ſchwediſchen Küſte bei Halmſtad von einem deutſchen Wachtſchiff

aufgebracht worden Er paſſierte geſtern den Sund auf der
Fahrt nach einem deutſchen Hafen

Die däniſche Kriegsverſicherung erhielt ein Telegramm
wonach der däniſche Dampfer Tuborg 2050 Tonnen von
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt wurde Der Dampfer
befand ſich auf einer engliſchen Pflichtreiſe mit Kohlen
ladung von England nach Liſſabon

WTB Kopenhagen 14 Januar Politiken berichtet
Der ſchwediſche Dampfer Jngeborg ſei vorgeſtern in der
Nordſee von einem deutſchen Unterfeeboot angehalten und
gezwungen worden 700 Poſtſäcke die für Rußland
Rumänien Jtalien und Japan beſtimmt waren
über Bord zu werfen Der Dampfer traf geſtern in
Göteborg ein und hatte noch zwanzig Poſtſäcke an Bord die
für neutrale Länder beſtimmt daher unberührt geblieben
waren

WTB London 14 Januar Lloyds meldet Der briti
ſche Dampfer Excellent 1944 BruttoRegiſter Tonnen
iſt wie man glaußt geſunken

WTB London 14 Januar Der norwegiſche Dampfer
Cuba hat wie berichtet wird die Beſatzung des däniſchen

Dampfers Fuborg der am 10 Januar von einem Unter
ſeeboot verſenkt wurde aufgenommen

Deutſches Reich
Verkehr mit Sommergerſte und Hafer

zu Saatzwecken
WTB Berlin 14 Januar Der Verkehr mit Saatgut

von Sommergerſte und Hafer der bis jetzt verboten war iſt

m c u e ere r dasrotgetreide zit Veräußerung Erwerb und Lieferung von

e Feitr 2molen P a nunme e gehen e Zulaſſun mHantek ß aatgut erfolgt rermit nichtund Sommer egie durch die Reichsfuttermittelſtelle die re

Befugniſſe auf andere Stellen übertragen kann An den Be
ünmungeg der rer re rer dungen nach denen Saatafer und Saatgerſte die in anerkannten Saatgutwirtſchaften

oder in ſolchen Betrieben gezogen wurden die 43 weis
lich in den Jahren 1913 und 1914 mit dem Verkaufe von
ſe enem Saatgute befaßten höchſtpreisfrei ſind iſt

n

ni ndert Gegen übermäßige Preisſteigerungen beim Saatgut hieten die e Be innunen eiße
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